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Aus dem Chemnitzer Süden

„Sing mit, Chemnitz!“ im Vita-Center
Erfolgreiches Berliner Projekt mit rund 60 Teilnehmenden in Chemnitz präsent
„Sing mit, Chemnitz!“ 
hieß es am 9. August 
im Vita-Center und 
das war durchaus 
wörtlich gemeint, denn 
eine Truppe von rund 
60 Leuten zwischen 
fünf und Mitte siebzig 
Jahren lud an diesem 
Freitagnachmittag 
mit unterschiedlichen 
Aufführungen vor und 
im Vita-Center zum 
Zusehen, Zuhören 
und Mitmachen ein. Los ging es mit 
Trommeln und Tanz bei strahlendem 
Sonnenschein vor dem Einkaufszen-
trum, um danach im Innenraum mit 
Gesang, pantomimischem Tanz und 
spürbarer Freude an der Aufführung die 
Anwesenden zu überraschen.
Das Vorhaben entstand im Rahmen der 
Kulturhauptstadtbewerbung von Chem-
nitz in Anlehnung an das seit einigen 
Jahren in Berlin existierende Projekt 
„Sing along, Berlin!“. Es hat zum Ziel, 
mit Singen, Bewegung und Essen Ge-
meinschaft zu bilden, sich zunächst als 
Gruppe im geschützten Raum während 
der Workshops zu finden, um danach in 
die Öffentlichkeit zu gehen. Über eine 

Woche hatten die Chemnitzerinnen und 
Chemnitzer unter Anleitung von profes-
sionellen Künstlerinnen und Künstlern 
geprobt und intensiv Zeit miteinander 
verbracht. Sing mit-Chefin Dr. Ing-
rid Allwardt war erstaunt, wie viel 
runder und schöner das Resultat 
war, als zunächst gedacht. „An-
fangs waren die Leute zögerlich, 
hatten viele Fragezeichen in 
den Augen, doch zum Ende der 
Probenwoche war die Gruppe zusam-
mengewachsen, hatte Herzlichkeit und 
Achtsamkeit entwickelt und war in der 
Lage, Stimmungen zu erspüren und mit 
ihnen zu spielen.“ So gelang es auch, 
an den sechs verschiedenen Auftrittsor-

ten auf die jeweiligen 
Plätze und Zuschauer 
individuell einzugehen 
und das Programm zu 
modifizieren. In ledig-
lich viereinhalb Tagen 
anderthalb Stunden 
Musikprogramm mit 
Laien auf die Beine 
zu stellen, war eine 
sportliche Herausfor-
derung. „Alle waren 
hinterher erschöpft, 
auf eine positive Wei-

se geschafft. Es war wie eine warme 
Dusche von innen.“ Was in der kur-
zen Zeit an künstlerischer Qualität 

entstand, ist genauso be-
achtlich wie erstaunlich 

und lässt Vorfreude auf 
eine Wiederholung des 
Projekts 2020 auf-
kommen. „Wenn wir 

die Finanzierung hin-
kriegen, wollen wir das 

2020 unbedingt wieder nach 
Chemnitz bringen, und zwar ebenfalls 
in der vorletzten Ferienwoche, also 
vom 16. bis 23. August“, blickt Ingrid 
Allwardt voraus. Diesen Termin sollte 
man sich schon mal vormerken.

Impressionen vom „Sing mit, Chemnitz!“-Auftritt im Vita-Center


